
Merkliste – Sport und Handicap - Homogenisierung

Sport und Handicap – Homogenisierung: Zonenspiel

In drei Spielfeldzonen treten aus jeder Mannschaft Spieler mit vergleichbaren
Bewegungsmöglichkeiten gegeneinander an. Der Ball wird über die Zonen hinweg gespielt.

Es spielen zwei Mannschaften A und B wobei die 6–8 Spielerinnen
gleichmässig auf die drei Spielfeldzonen verteilt sind. In den Zonen
(Angriffs- bzw. Verteidigungszone, Mittelzone) halten sich jeweils
Spielerinnen mit ähnlichen Bewegungsfähigkeiten auf. Sie dürfen ihre
Zone nicht verlassen. Der Ball wird über die Zonen hinweg gespielt. Die
Zonen mit Klebeband und Pylonen kennzeichnen.

Variation

• Das Spielfeld in Längszonen unterteilen.

Bemerkung: Zum Ausgleichen der Bewegungsunterschiede innerhalb der Zone mit Handicap spielen (auf einem
Bein hüpfen, Softtennisball zwischen den Knien eingeklemmt etc.).

Material: Malstäbe oder Pylone, Klebeband, entsprechendes Material zum Mannschaftsspiel.

Quelle: Stefan Häusermann
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Sport und Handicap – Homogenisierung: Gleichgewichts-Challenge

Vergleichbare Bewegungsfertigkeiten wie das Kippen des Rollstuhls und das
Einradfahren ermöglichen gemeinsames Lernen.

Sich an einer Stange/Mauer abstützen und das Gleichgewicht auf dem
Einrad ausprobieren. Dabei stellt das Kippen des Rollstuhls die gleichen
koordinativen Anforderungen wie das Einradfahren. Die Balance kann
durch leichte Vor- und Rückwärtsimpulse am Griffreifen bzw. auf die
Pedale gehalten werden. Gemeinsamer Austausch in der Bewegung.

Variation

• Die «freie» Hand der Einradfahrerin und eine Hand der Rollstuhlfahrerin berühren sich
kurz (klatschen), Jonglierball zuwerfen.

Bemerkung: Die Einradfahrerin kann anstelle der Wand die Schulter der Rollstuhlfahrerin als Stützhilfe benutzen.
Gemeinsam vorwärts fahren (Rollstuhl gekippt)

Material: Einrad

Quelle: Stefan Häusermann
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Sport und Handicap – Homogenisierung: Matterhorn

Durch die Wahl unterschiedlich langer Laufstrecken können alle gleichviel zum gemeinsamen
Erfolg beitragen. Die Ausdauer wird individuell trainiert.

Es sind drei unterschiedlich lange Strecken von einem gemeinsamen Startpunkt aus markiert (10 m, 20 m, 30 m).
Je nach Alter und Bewegungsmöglichkeiten werden die Strecken den Schülerinnen in der 6er-Gruppe zugeteilt
(oder selber auswählen).

Es müssen alle Strecken benutzt werden. Pro absolvierten Lauf darf auf dem Plakat mit dem Matterhorn 50 m
hoch «geklettert» werden. Welche Gruppe erreicht zuerst den Gipfel?

Variation

• Es laufen immer drei SuS gemeinsam auf verschiedenen Strecken. Wenn alle drei
ihren Lauf absolviert haben, starten die nächsten drei SuS.

Bemerkung: Zum Ausgleichen der Bewegungsunterschiede mit Handicap rennen (Softtennisball zwischen den
Knien, unter dem Arm etc. einklemmen).

Material: Malstäbe oder Pylone, Flipchart mit Matterhorn, Zeichenstifte

Quelle: Stefan Häusermann
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Sport und Handicap – Homogenisierung: Differenzschwimmen

Schaffe ich zweimal kurz hintereinander dieselbe Leistung? Nicht das Messen der Leistung,
sondern die Fähigkeit, sich selbst Einschätzen zu können ermöglicht den gemeinsamen
Vergleich.

Jeder schwimmt 50 m und schreibt danach die geschätzte Zeit auf.
Anschliessend nochmals 50 m schwimmen, wobei die Zeit gestoppt und
aufgeschrieben wird (Vergleich mit der geschätzten Zeit). Nach einer
kurzen Pause wird versucht die 50 m in gleicher Zeit zu schwimmen. Die
Differenz der beiden Durchgänge wird notiert. Wer hat die kleinste
Differenz?

Variation

• Gemäss der Rangliste aus dem ersten Lauf in umgekehrter Rangreihenfolge mit
entsprechender Zeitdifferenz starten. Kommen alle miteinander ins Ziel.

Bemerkung: Das Differenzprinzip kann in vielen Sportarten angewendet werden. Z. B. im Spiel nach der Halbzeit
die Punkte retour zählen. Welche Mannschaft erreicht zuerst Null?

Material: Stoppuhr, Notizmaterial

Quelle: Stefan Häusermann
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